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Das sechs und sechtzigste Kapitel.
Von der geloen Sucht.

färbe verräth so gleich diese kranckheit, und verstehet auch so garder
«^^ einfältigste, daß dtegalle an dieser kranckheit schulo habe.

Dle Haupt- ursach ist eine verstopffung des gallen-ganas; dann wann die¬
ser mlt zähnen und harten schleim angefüllet lst, oder ein elß kalter trunck
nach vorher gegangener erhitzum; und zorn in den leio gegossen wird, oder
wann man durch allzu starcke purgantzen ein excettjve« erbrechen erreget,so
ziehet undkrämpfet ersich zusammen: wordurch dann geschickt, daß diegalle
in das sogenannte duoäenum oder i2. finger- darm gcwöhnli6)er Massen incht
abfiiessen, sonden in die vglg l^mpwtica oder wasser gefässe perporaz cluHu«
depat ci zurück tretten,und von dannen ins ge^lüt, auch zugleich mit diesem
an die äussere haut kommen muß.

Bey dieser kranckheit äussert sich ein beständigdrückender schmertzen um
die Hertz, grübe, sonderlich gegen die rechte seytezu, der alhcm ist schwehr,und
der schlaff unruhig; darbep findet sich auch topf, schmerzen, /chw/Nl?r/' und
öjfters erbreche»/ der le/b ist mehrenthells verstopft, und wann er auch etwas
von sich giebt, siehet alles gantz weiß aus, der Urin hingegen siehet gantz gelb
zuweilen auch gantz braun - gelb aus.

Innerlich.
N. l. Ein Laxativ.
S^en ansang zur cur mach< mit einem gelinden larativ von sennes-blättern
^^ und rhabarbara, aufössters beschriebene weise vcrsett/get,'vder »umm
rhabardara- pulver ein halb quintl. /alappa -pulver 10, gran,gebrauche solches
morgens frühe nüchtern, und wiederhole es nach befindenden Umstanden über
den dritten oder pierdtentag.
7^. 2. Ein Pulver.
««anndiegelbsucht auf eine gaUen-colic folget, dann hüte dich vor starcken
^" und öffternpurgiren; doch kanst du gantz sicher bey lorwahrender ver-
stopffung das rhabarbara-pulver beschriebener Massen einmahl gebrauchen,^
wird alsdann diese gelbsucht von selbsten ausbleiben, wo nicht, so gebrauche
folgendes pulver:

Nimm curcum- pulver l. quintl.agley, saamen,schell,wurtzel, jedes eli» halb
quintl.cardobenediclen, regen-wurm -pulver,jedes is. gran, saffran 8.gran,
mache alles zum reinen pulver, und nimm davon des tags 5. mahl allezeit eine
gute messer- spitzen voll.
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A. 3 Ein anderes Mittel.
Hast du vorhergehendespulver nicht gleiä) beyder Hand, sokcmstdu dirfol-
^ genocs zu rccht machen: Nimm 2. liinck-glaser voll alten wem, menge dar¬

unter ein hald quintl. saffran,und laßes über «achtln heisser asche stehen; mor«
gens wird uberdrey ooervier löffel vollM)t übrig bleiben/das lrinckauf ein¬
mahl aus. und wieoerholsnoch 2. mahl.
A. 4. Ein Rrämer'Wein.
5V?imm curcum - wurtzel, färber, rothe schell- kraut, tauben^krovff,tausend^

gülden, kraut pomerantzen^'chaal.n,jedes, Hand voll,s6 neioe und men¬
ge alles in ttr einander, lasse oavon eine gute Hand voll in einem schoppen alten
wein solang als ein hart ey Guskochen, und trincke davon des tages dreymahl
allezeit ein glaß voll.
tl. <^. Ein T,anck.
5)^imm färder.röch» gelbsucht wurtzol, jec es ^ loth,schell. kraut samt den wur-

tzeln,tausend gülden kraut,kl!ospe>!,jcdeseine Hand voll, koche es in rheini¬
schen weis! und bnninen. wasser, gleich vlel zu 1. kanne, seige es durch, thue da¬
zu l>i-.cle s.l-aclic.4. Loth, trinck davon morgens und abends ein halb nössel,biß
du qesund bist. ^e«öan».
^ 6. Ein anderer,
^immwelssenandorn, schell-kraut, odermennlg,jedes i. Handvoll, rothe

küchlrn4.Lo:r,,färb«-röth«, Petersilien - erdbeer-wurhel, jedes,.Loth,
zlmmet 1 qulnl!. affran emdaw scrupel.wermuth-wasser 3 nössel, laß es dle
nacht über an einem warmen orte stehen, hernach aufsieden, seige es durck,thue
dazu zucker 4. Loch und trincke des morgens 3. stunden vor der Mahlzeit l o- Loth,
ö. 7. E/n anderer.
H?imm färber, roth - wurtzel -. loth, griechischenwein 3. nössel, laß es 24. stun-

oen weichen, hernach koche es zwey stunden lang, seige es durch, und nimm
des morgens 2. löffel davon. ^«/tai,«l.
^z.. Ein anderer.
5>7!mm kömge-kertz«N'wurtzel i.pfund, schabe sie rein, schneide sie instückgen/

gieß i< kanne weissen wem darauf, laß es 24.stunden stehen,und nimm
davon morgens und abends übern andern lag ein glaßvoll ein. luuguet.
^. 9. Ein anderer.
O»oche alte spanische seiffei. lotb, in 1. nössel bier oder koffentzur helffte ein,
^ laß es durck ein klar sieb lauffen, und mnck es nüchtern übern andern tag
aus, und iß ein stückgen zucker darauf. Sn^/e.
ll. I<?. Hin anderer,
^ocbe hanff- saamen in milch, biß ole körner aufgesprungen sind, und trincke es

etliche tage warm. LoZ/e.
X r ^. il.
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5Himm weissen andern 4. loth, ochsen-zungen,alant'wasser, dosten, wurhel,
,edes 3. loth, rhabarber ,. loth aloes-holtz ein halb roth, koche es in 3.

nossel weissen wein, ^/ic^ck
li «l. Ein anderer.
5V7lmmdie 5. eröffnenden wurheln, htndläufft-färber.wurtzeln, jedes 2. loth,

odermennig,leber, kraut, erdbeer kraut, weissen andern^ erdrauck, tau.
send-gülden kraut, wermuth, Iohonnes- kraut, blumcn, jedes eine halbe Hand
voll, gelben sandel ein halb quintl. kocke es ln wasser und wein. /^ei/e/.
dl. i z. Ein anderer.
I?imm dlelnnere rinde von sauerdorn ^. loch, saffran ein halb quintl. rothen

sandel i. loch, giesse weissen wein darauf, darinnen stahl abgelöschetwor¬
den, laß es die nacht über stehen, und trinck davon alle morgen 6. loth.
^. 14. Ein anderer.
5v>imm musealen, wein 1. nossel, die ixnere rinde dessauerd»rns2.loth, fti-
^^ fthenund grünen gänse koth z. löffelvoll, laßes die nacht ourch an eincm
warmen ort stehen, den morgen daraus feige esourck, thue darD eine zer¬
riebene muscat-nuß und saffranz. quüitlein, die/es nimm2.morgen nachein¬
ander ein.
L. ,s. VnLarler-Tranck.
5V>imm sennes-dlatt«, tynseld, stdes 1. loch, rmi-üdolan. citrin. 4. scrupel,

weissenwelnstetni.loth,koct>eeslnerdrauchwasser.seigeesdurch.thueda¬
zu laxirendenrosenchindläufft-syrup,jedes s.loth,ele^!elücc r«^ 1. halb loth.
5l. «6. ^ Ein ande-es
5V?imm erdbeer-gänserich'erdlaucd-tausendgülden-kraut,jcdeseine halbe Hand
^ voll, bindläufft schlanaen-mord, graß-spargcl wurtzel, /ed.'sZ.all^tt.
fchleh blütben eine halbe Hand voll, pomerantzen?chi?a/en,/ensiee,l'/ätter,./oth,
rhabarber? quintl. weissen weinen ein halb ioth, koche, es in wasser, gieß es
durch thue zu anderthalb nossel Hasel - wurtz, syrup ^. loch, tzn-uuz ü^eriuvu»
^,enoti 3. quintl. und lrinck davon.
K. ,7. »tin^ranck wider schwarn-neibe Sucht,
zv^imm von den langen blättern, die auf denstengelnder artisckocken wach,
^^ sen, ,-band voll, ungehopfftbier 3. nossel, laß es n. stunden an einem
warmen orte stehen, und nimm von dem li^uoreein halb nossel mit 1. quartier¬
en weissen wein, alle morgen nüchtern 9. tage nach einander ein. Man kan
auch l. quintl. salstan in einem täppgen in den li^uorem hengen.
8. l8. Eine Laerwerne.
«7wmwermuth,pomerantzen-schaalen,zücker, jedes:. loth, eingemachte
^ H. Geists- wurtzel, und mMt- nuß, vermischtes zehr,wurtzel,pulver,

feil-
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feil - staub mit eßig prNparirt, jedes,. Loth, tausend - gülden <kraut, entzian-er-
lract, cremor.rart. jedes ein halb Loth, saffran ein halb quintl.l^r.6e s. raclic.
soviel nöthig. Nimm früh und nachmittag einer castanien groß davon ein-

X. 19. Eine andere vor die Rindes.
(Nimm gepulverte rhabarbcr 1 Loth, kleine rosinen 3. Hände voll, stoß es un-
^^ ter einanoer, verschlucke etliche tage nach einanderelner welschen nuß groß
früh morgens. öo)/e.
N. To. EinNolu«.
z«>mm schell - kraut-extract i.qulntl occidentallschenbezoar-stein,anrimou.
^» ai29Kurer.jcoes15.gran. Nimm ihn in einem glaß wein ein. ettmM/«
^s ^i. Em Mixmr.
TUunm Mssmvlatt - wasser 2.Loth, schell kraut,ertract ein halb quintl.fiüchtig
^» Hirschhorn. saltz z. gran, cardovenediclen,syrup ein halb Loth, trinck sie auf
einmahl, ^ttmü/ie»-.
bi. 2:. Eine andere.
<7»/lmm frische pinlen z.Loch, datteln ^v. 4. zlmmet ><Loth, saffran i.qulntl.
-^» Stoß alles klein, gieß roth mahn.wasser 18. Loth darauf, laß es eine zelt,
lang stehen, feige es durch, nimm früh morgens auf 3. mahl ein, und schwitze
darauf. kÄuguet.
N. 2). Ein« andere.
rv^ imm ganse < oder landen, vder hünner - koch, trockne ihn, reibe ihn zu vulver,
"^ und mmm es mit ein wenig zimmet und saffran in einem glase weissen wein,
6. morgen nach einander ein. /v«^«et.

« imm die blatterund blumen von Iohannts,kraut, jedes eine halbe Hand voll,
"^ diegipffel vonwermuth,si!tzkraut, jedes >. Hand voll, kleine rosinen 4.Loth,
gesäiadt heiffenbein z.quintl. saffran ein halb scrupel, erdbeer-wasserz.nossel,
koche es,Äge es durch, thue dazu zucker so viel nöthig, trlnck davon 4. Loth in
wermuch-wasser.
lv/. 25. Ein Krämer-Wein.
Mimm eichen-Mistel1.Loth.graß-Hauhechel-wurtzel,sassaparille, jedes ein
^^ halb Loth, ck)ina-wurtzel i. quintl.odermennig,leber-schellkraut.waldwin<
de, gamanderlein- pfersich-schlehdorn- tausend, gülden - kraut-blüthe, wermuth-
knoten, jedes i< hämpffelgen, pomerantzen-schaalen1. Loth, sennes> blauer 3.
Loel>,r^Hdarber ..Loth,lerchen-schamm ein halb Loth,feil,staub2.Loth,krel>
senff-conandir» saamen, jetxs i.quintl. nelcken 1. quintl. saffran 1. scrupel,
cremor. wn. ein hald Loth^ Zensier, wermuth-saltz,jedes ein halb Loth, weissen
wein, wasser, jedes 1. kanne, trinckedavon täglich 4.blß 6. Loth.
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ll. 26. Ein anderer
(V^lmm pfaffenblatt-wurtzel 4. loch, schellkraut,wurtzel 2.loth,hlndlaufft<«
^' kraut!. Hände voll, erdbeer»kraut,andorn,jedes eine ha beHand voll, weis-
fen Weinstein, sennes-blälter, jedes anderthalb! Hand voll,koche es i»wasser
und wein, trincke alle morgen 2 gläser voll, und thue jedesmahl ein halb quinll.
lpirit tartgri re«Iif. dazu, tttmik'/e»-.
« 27. Eine Milch.
ssNlmm ackeley' saamen biß anderthalb loch, mache mit ackeley, und schell-
^» kraut blüthen eine milch, thue zu,2. loth helffenbein ohne feuer 1. biß an¬
derthalb qumtl. FttwiÄer.
l^. 28. EinTranck.

Rühre ein quintleln gänse.koth in wein, und lrinck ihn.
U. 29. E»i< Pulver.
3^imm regen - würmer anderthalb loth, erdbeer- wurtzel, ockeley - saanien, j«,
^» des 1 lolh, saffran ein halb loch, hmdlaufft« wermulh-sältzjedes en« halb
Hulnll. Nlmmdavon i.qulnll. ein. 7inl^«l.
ll. 30. Ein anderes.
(Nimmnelcken, musealen, b/üth und nu/se/edc^e/nha/bloch, mnarlen,zu-
^-^ cker,. oierle^psuttd/^^pgnrte orientalische perlen 2. scrupel, feil, staub
drltthalb loth, rhabarber ein halb loth, davon mmm drey mM des ^ages,. gu¬
te messer-spitze voll, ttincke warme brühe darauf, und mache dir eine kleine de-
wegung, oder lege dich in ein warm bett.
H. Z l. lkinpulvertvidel diestbwaryesselbe Sucht.
8Qlmmregen-würmer2<loth,saffran2. quinll. gebrauche davon alle morgen
^^ i.qulntl. in einer brühe.

^. 32. EineCinctur.
fV)imm grosse nessel- wurtzel i. pfund, saffran 1. scrupel, ziehe mit meisten
^" wein d»e tlnclur heraus, und trincke morgens und abends 5. tage nach ein¬
ander 6. loth davon. c?^e/-«/.
A. j). Ein ikf«acr.
N?imm aloe, holtz, galgant, nelcken, jedes 1. loth, zlmmet, entzlan- wurh,
»" cnl-ric:i8>VlMer2m,jedes2lolh,meer-rettlch 4-lo:h, ackermüntze, poley,
wermuth, jedes 1. Hand voll, eisen mit schwefel pr^parnt ein halb pfuno, weissen
wein, clecnÄum von weissen Weinstein, jedes I. kay!ie,laß es eine zeitlalg ste,.
hen, hernach seige es ourch, laß es einkochen, und thue zuletzt dazu aloe 2. loth
Myrrhen ein halb loth. baten.
Kl. 34. Ein Sasse.
Adresse gänse-oder pferde'küh-esels-oder hunds-koch mit wein ans, undgleb
4^ davon dem Patienten öfftersi. qulnll. unwissend zu Mncken.

«. 35.
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A Zf. BmElixier.
N7immdestages 4.mahlvomelixierproprielHti8 zo.blß so.tropffenein, und
"" contlnulre damit eine zeit lang.
lf. 26. Hin Trancr.

Koche tausend - gülden - kraut in wasser, und ttinckfieißlg davon.
^. z^. Htnanderer.

Gebrauche den wermuth-wein öffters.
l^. zz. lkin Tranck.
<V?imm kleine rosinen i. Hand voll, erdbeer- kraut 2. Hände voll, andorn 1.
^^ Hand voli, wachholder-beer eine halbe Hand voll, wegwart-graß-wurtz,
jedes 3. Loch, zerschneid es gröblich, siede es in i.kanne waffer, und lrlncke be¬
ständig davon.
^. Z9. Vn anderer.
5Nimm färber - rothe 4. Loth, schell. kraut 1. Hände voll, wermuth-gipffel,tau-

send-gülden, kraut, jedes eine Hand voll, muscatemblumen,zimmet, je¬
des anderthalb quintl. saffran i< quinll.zer<chneldes,undlaßesauf2.kannen
weissen wein stehen, und als denn trlncke morgens davon.
A. ^V. Ein anders Mittel.
5V)imn» ».scrupel geflossenen saffran, wachs mit ein wenlg weiß wachs zu el-
^ ^ nemküchelgen, dieses stecke in einen apffel, brate und iß ihn, und dieses thue
«Otrs. ^ ^ .
^. 41. Einpuwer.
«?lmm schwefel - blumen 1. scrupel, saffran,. scrupel, zucker,. quintl. Stoß

und mische es, davon nimm morgens und abends 2. biß Z. messer-ipiHe»
»oll etliche tage nach einander. ^. ^ ^.
^ 4,. icin Crancr.

' Mische geflossenen saamen von melte und honig,«asser, und trlncke es.
U 4Z. Ein anderer.

Siede haA-wmtz mit most, und trinck davon.
^. 44 Ein anderer.

Trinck von hyacinthen^saamenin wein.
L. 45 Rü^ l in.
5s7imm fünffsinger- kraut-blatterund simmel-mehl, mache mit Wasser kuchlein
^^ daraus, und nimm davon 9< tage nach einander ein.
^ 46. Eln ander Mittel.
<?>ie gross? brenn- essel, wurtzel ist hierinnen auch ein trefflich Mittel, du kanst
^^ so che mit wasser obkoc!>el!< und gleich dem tbee del tages über etllck c mahl
ttincken. Noch krWlger würcket der von der schelt-wultzel auegepreziesafft,

Hf 3 wo-
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wovon man zu weilen einen löffel voll nehmen, und slch mit GOtt ohnfehlbare
HM versprechen kan.

Aeufferlich.
^. 47. Ein Umschlag.
z^imm frisch andern, schell-kraut-wurtzel, eichen,Mistel, jedes 2.bände voll,
'^ mache es mit eßig und wein zu einem mus,und lege esaufdiefußsohlen.

dl.4s. Ein anderer.
«Ammelne gute Hand voll schell-kraut-wurtzel, blätterund blumen, zerstoß
^ es in einem mörsel,thue ein halb Loth zerrieben saitz darzu, und binde es mor,
gens und abends 3. tage nach einander unter die achteln, und auf die fußsoh-
len. ^o«F«et.
I^I. 4?. Ein Säckgen.
FNimmchamillen-stelnklee-blüthen, wermuth-knospen, päppeln mit wurheln
" und blüchen, jedes eine halbe Hand voll,aluß,bock.horn-lein,saamen,jedes
3. quintl. koche es in wasscr, und lege es ö/ftew au^
1^. 50. ^meS^ibezurschwaiym Gelbsucht.
c»?imtn l. io/ftl voll hoüig, siede ihn gelinde, und schäume ihn ab, biß er et-
»" was dicke wird, thue dazu staud»mehlund Nein gegebenen sassran, jedes
1.Messer-spitze, rühre es unter einander, und laß es übern fcuer stehen biß es
den geruch oerlo'.)re,i, shmlere den nabel damit, und fülle dessm hüh!e aus,
wenn der magen leer ist, man muß sich auch 2. stunden aller speise und trancks
enthalten. 2o)ie.
I>/. fi. Ltwa5 andlres.
B inde elne schleihe aufden nabel, und lasse sie so Zange daraus, biß sie todt ist.

^ Dieses nat geholffen, bißwcilen auch nickt, und ist eben so ungewiß, als
andere hmpÄdetische curen; doch kaust du esauchprobiren, HMs nicht, so
schadts doch nicht Hieher gehören auch folgende euren', Koche nenüich in dei¬
nem urin ein stücklein rwd-sicisch,undgiebs einem Hund zu fressen, oder bache ei¬
nen von mehl und einem ey in deinem urin eingerührten pfannen-kuchen,und
Wirffihn gleichfalls einem Hund vor.-Oder nimm z. Hand voll rohe gersten,schla-
ge dein wasscr darüber ab, decks beheb zu, und setze es 24. stunden lang in einen
mittelmäßigen warmen ort, dann wirffs den Hühnern vor, und widerholc sol¬
ches zum dritten mahl. Bon diesem letztem habe öfftero gute würckunggese¬
hen, sicherer aber ists, wann du obiges X. 2. bescvncbenes pulver fieißtg ge¬
brauchest, dann du davon die sicherste hülffe bekommen wirst.
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